
 

 

1 

 

 

 

 

Opening   Donnerstag, 27. September 2018, 20 Uhr 

 

Titel UN-DERSTAND.  

THE POWER OR ART AS A SOCIAL ARCHITECT 

 

Ausstellungszeitraum Ab 27. September 2019 für rund 12 Monate 

Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr  

Der Eintritt ist frei . 

 

Adresse URBAN NATION  

MUSEUM FOR URBAN CONTEMPORARY ART 

Bülowstraße 7 

10783 Berlin 

 

Führungen  Während des Eröffnungswochenendes gewähren die 

KünstlerInnen angemeldeten BesucherInnen zu nachfol-

genden Terminen einen Einblick in ihr Schaffen. Um 

Anmeldung wird vor Ort gebeten. Ein gültiger Lichtbild-

ausweis ist vorzulegen. 

 

Donnerstag, 20 Uhr und 21 Uhr,  

Anmeldung ab 19 Uhr  

 

Freitag bis Sonntag, 14 Uhr, 15, Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr  

Anmeldung ab 13 Uhr 

 

Informationen zu  

URBAN NATION   Website URBAN NATION 

Facebook 

Twitter 

Instagram  

 

     

 

 
 

Berlin, 24. September 2018 

http://www.urban-nation.com/
https://urban-nation.com/de/
http://www.facebook.com/urbannationberlin
https://twitter.com/URBANNATIONBLN
http://www.instagram.com/urbannationberlin
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• Vom White Cube zur Black Box: Interaktiv erlebbarer  
Wirkungskreis der Urban Art   

o Kunstwerke auf Leinwand, Installationen, Einzelobjekte, szenetypi-

sche Kultgegenstände und Erinnerungsstücke vergangener Projekte: 

URBAN NATION fächert die Erscheinungsformen der urbanen Kunst 

breit auf und spürt so ihrer DNA nach.  

o Nachvollziehbar werden der soziale Impact und das bis heute enorme, 

jedoch auch unberechenbares Kraftfeld der Urban Art. Wiedererkenn-

bar in der Stärke, Menschen zu integrieren und Nachbarschaften zu 

beleben. Und in der Souveränität, plakativ auf gesellschaftliche Miss-

stände hinzuweisen.  

o Räumlich gesehen kehrt URBAN NATION dem White Cube den Rücken 

zu und präsentiert die neue Ausstellung in einer Black Box. So wie ur-

bane Kunst oft in der Nacht entsteht, geben Lichtpunkte die Ausstel-

lungsarchitektur und die Objekte preis.  

o BesucherInnen werden unter Einwirkung der Kunst auf sich selbst zu-

rückgeworfen. Sie werden eingeladen, ihre persönlichen Empfindun-

gen des Hier und Heute zu den zeitgenössischen Werken in Beziehung 

zu setzen.  

o Über 50 Kunstwerke geben Einblick in die enorme Vielfalt dieser 

Kunstströmung.  

o Die Ausstellung ist interaktiv erfahrbar.  

o In die Ausstellungskonzeption sind zahlreiche Gespräche mit Künst  

lerInnen eingeflossen. BesucherInnen werden einen Blick auf ihre 

speziellen Arbeitstechniken und Darstellungsformen werfen. Die Ver-

mittlung von (Hintergrund-)Wissen zur Urban Art und das Wecken von 

Begeisterung für Kunst insgesamt sind weitere Ansprüche der Aus-

stellung. 

 

• Die Geburt eines Museums: Der Weg von der Vision zur Realität  

o Einhergehend mit der Entstehungsgeschichte der Urban Art, wird die 

des Hauses selbst, dem URBAN NATION Museum, erzä hlt. 

o Ein Zeitstrahl zeigt den Werdegang des Museums, von der 2013 kon-

kretisierten Idee bis zur Eröffnung der zweiten Ausstellung 2018.  

o Beim Durchschreiten eines Filmtunnels verdeutlicht die Bilder - und 

Soundflut die Komplexität sämtlicher Projekte, KünstlerInnen, Künst-

lerpositionen und technische Ausführungen.  

o Werke, die im Rahmen vergangener Projekte entstanden sind, bilden 

die Zeitzeugen auf dem Weg zum heutigen „lebendigen Museum“ UR-

BAN NATION. 
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• Das URBAN NATION-Motto „Connect. Create. Care.“  
steht weiterhin im Fokus: 

o Das Museum bleibt auch mit der neuen Ausstellung ein Ort der Begegnungen 

und ein Netzwerk für Urban Art: Führungen, Workshops und neue Formate der 

Begegnung sind fester Bestandteil des begleitenden Ausstellungsprogramms. 

 

• In der Ausstellung vertretene KünstlerInnen:  

o DaLeast, Damien Hirst, Deih XLF, DOT DOT DOT, Drew Leshko, Erik  

Jones, Evoca1, Fin DAC, GOTO Atsuko, Herakut, James Bullough, Jaune,  

Jeff Soto, João Ruas, Kari-Lise Alexander, Keita Morimoto, Kwon Kyung-Yup,  

Martin Whatson, Millo, MIMI S, Miss Van, Nick Walker, Niels Shoe Meulman, 

Nuno Viegas, Nychos, Perer Kelk / Seymour, Rai Amar Zupa, Saki „Ozabu“ 

Matsum, Sandra Chevrier, SEPE, Sergio Garcia, Seth Armstrong, Shepard  

Fairey, SHOK-1, SNIK, Stefanie Beur, Steff Plaetz, Stikki Peaches, Swoon, 

Tankpetrol, The London Police, Tran Nguyen, Troy Coulterman, Vhils,  

Will Barras, Word to Mother 

o Zur Ausstellung erscheint ein umfangreicher Begleitkatalog mit einer Vielzahl  

von Gastbeiträgen zum Thema Urban Art. Der Katalog ist am Empfang  

erhältlich. 

 

 

• Elf neue Künstlerresidenzen im Museum machen Urban Art  
in ihrer persönlichsten Form erfahrbar:  

o Im Rahmen des weltweit einzigartigen Künstlerresidenzprogramms stellt die 

Stiftung Berliner Leben ausgewählten KünstlerInnen im Rahmen eines Stipen-

diums Wohnraum zur Verfügung, um Freiraum für die kreative Entfaltung zu 

schaffen. 

o Für das Eröffnungswochenende haben sich die KünstlerInnen bereit erklärt, 

angemeldeten BesicherInnen ihre Privaträume zugänglich zu machen, die Or-

te, in denen ihre ganz persönliche Kunst entsteht. Sie laden zum Austausch ein 

und eröffnen so einen hautnahen Einblick in das Stipendiaten-Programm der 

Stiftung. 

o Die Installation zeigen die Kunst an ihrem Entstehungsort und geben Einblick 

in die Produktion.  

 

• Künstlerische Chancen und freie Entfaltung:  

o KünstlerInnen aus aller Welt wird durch das Stipendiaten-Programm der Stif-

tung Berliner Leben zukünftig mithilfe eines Vergabeverfahrens durch eine Ju-

ry der Aufenthalt in Berlin ermöglicht.  

o Die Residenzen laden ein zum Vernetzen, zum Dialog und zur Auseinanderset-

zung mit urbaner zeitgenössischer Kunst. Die Künstlerische Direktorin Yasha 

Young begleitet und unterstützt jede/jeden Stidpendiatin/Stipendiaten.  
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Hierin verbinden sich die beiden Ansätze der Kunst- und Künstlerförderung 

der Stiftung. 

o Die Vergabe eines Stipendiums wird bis zu vier Mal jährlich erfolgen. 

o Der Kunstbeirat wird zur Platzvergabe aus KunstexpertInnen, JournalistInnen 

und Personen des öffentlichen Lebens bestehen. 

 

• Urban Art ist für alle da:  

o Die teilnehmenden KünstlerInnen verpflichten sich, ein soziales Projekt mit lo-

kalem Bezug durchzuführen. 

o Es entstehen Werke und Projekte, die eng mit dem Geschehen im Museum und 

den Aktivitäten im Stadtraum verbunden sind. Die Interaktion mit den lokalen 

Nachbarschaften steht dabei im Fokus.  

o Derzeit vertretene ResidenzkünstlerInnen:  

Daniel van Nes (NL), Dot Dot Dot (NOR), Herakut (GER), Li Hill (USA), Louis 

Masai (UK), Ludo (FRA), Mia (GER), Nespoon (PL), Onur & Wes21 (CHE), 

Quintessenz (GER), Snik (UK). 

 

 

 

  

URBAN NATION ist eine internationale Institution für KünstlerInnen und Projekte, die seit dem 16. September 2017 in der 

Berliner Kulturlandschaft als Museum neue Akzente setzt. URBAN NATION denkt den klassischen Museumsbegriff neu und 

ist in ihrem Wirken nicht auf die eigentlichen Museumsräume beschränkt: Auch Werke im öffentlichen Raum sind Teil der 

Kuration. Interaktive Workshops und neue pädagogische Formate geben dem Stadtleben in Zukunft Impulse. Im Mittelpunkt 

steht die Förderung junger KünstlerInnen der Urban Contemporary A rt. Seit 2013 lädt URBAN NATION unter dem Leitmotiv 

„Connect. Create. Care.“ lokale und internationale KünstlerInnen sowie KuratorInnen nach Berlin ein, um urbane Räume zu 

gestalten. Dabei kommt es zu einem inspirierenden Austausch zwischen bekannten und a ufstrebenden Kreativen. Das URBAN 

NATION MUSEUM ist ein Ort des Austauschs, der Zusammenkunft und zugleich Archiv. Verankert ist URBAN NATION in der 

gemeinnützigen Stiftung Berliner Leben. 

 


